
2 3

Bild: © Loebel / fundus-medien.de

Ausgabe 2/2025

Gemeindebrief 
der Evangelischen Kirchengemeinden Hermeskeil-Züsch, Konz und Saarburg



4 5

Limerick Inhalt
06 Editorial

08 Advent- und  Weihnachtsgottesdienste

14 Aus den Gemeinden - Hermeskeil

23 Aus den Gemeinden - Konz-Karthaus

30 Aus den Gemeinden - Saarburg

41 Aus den Gemeinden

52 Unsere Gottesdienste

57 Limerick

58 Gruppen und Kreise

59 Auf einen Blick

 

Gemeindebrief der Evangelischen  
Kirchengemeinden 

 
Hermeskeil-Züsch

 

Konz-Karthaus

Saarburg



6 7

Die Weltlage dringt bis in unsere Kitas 
und Schulen. Kinder erzählen von 
Verwandten in Kriegsgebieten. Eine 
Studentin überlegt, ob sie ihren Aus-
landsaufenthalt in den USA absagen 
soll. Populistische Sprüche über Mig-
ration oder rassistische Bemerkungen 
tauchen nicht nur im Internet auf – sie 
werden auf dem Schulhof laut, beim 
Elternabend, im Alltag.

Ich merke: Die Alltagslast liegt auf vielen 
Schultern schwer. Und manchmal habe 
ich den Eindruck, dass echte Gespräche 
seltener werden – Gespräche, in denen 
man sich wirklich zuhört, offen dafür, 
dass der andere auch Recht haben 
könnte. Die Menschen sind gereizter, 
dünnhäutiger – und ich schließe mich 
da gar nicht aus.

Und doch: Inmitten all dieser Anspan-
nung habe ich in den letzten Monaten 
viele kleine Lichtblicke erlebt –  
Momente, die mich hoffen lassen. Bei 
der Chaoskirche in Konz-Karthaus, wo 
Menschen unterschiedlicher Generatio-
nen miteinander ins Gespräch kommen 
– über Gott, über die Welt und, ja, auch
über den Lieblingsfußballclub. Da fallen
Sätze wie:  „Ich habe heute mit
Menschen gesprochen, mit denen ich
sonst nie reden würde.“

Oder bei der Schwedenfreizeit, wo 
junge Menschen Gemeinschaft erleben, 
Vertrauen wachsen spüren, Verant-
wortung übernehmen – und abends 
am Lagerfeuer spürbar wird, dass sich 
Himmel und Erde manchmal für einen 
Moment berühren. 

Editorial

„Das Reich Gottes beginnt mitten un-
ter euch“ – mitten in Konz-Karthaus,  

Saarburg und Hermeskeil

Liebe Leserinnen und Leser,

ich spüre sie in diesen Wochen überall – 
die Anspannung. Inflation ist längst kein 
abstraktes Wort mehr aus den Nachrich-
ten. Sie begegnet mir beim Einkaufen, 
beim Blick auf den Kontostand, beim 
Planen eines Urlaubs, der plötzlich 
doppelt so teuer wirkt. Für Familien 
ist das Leben herausfordernd: Arbeit, 
Carearbeit, Familienzeit und Erholung 
unter einen Hut zu bringen, ist ein 
täglicher Balanceakt. Auch Seniorinnen 
und Senioren erzählen mir von Sorgen – 
über steigende Mieten, über Pflegekos-
ten, über das Gefühl, dass das Ersparte 
immer schneller schmilzt. Und der 
Personalmangel, von dem alle reden, 
ist längst keine Zahl in einer Statistik 
mehr: Er verändert die Atmosphäre am 
Arbeitsplatz, macht Teams dünnhäuti-
ger, erschöpfter, gereizter.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
an diesem Gemeindebrief mitgearbeitet 
haben – besonders an unser Redak-
tionsteam, das sich immer über neue 
Mitglieder freut!

Ich wünsche Ihnen und Euch, dass Sie in 
dieser herausfordernden Zeit Momente 
erleben, in denen Gottes Nähe spürbar 
wird – und Sie selbst mitwirken, dass sie 
geschehen.

Herzlich, 
Katharina Süsterhenn 
Pfarrerin in Konz-Karthaus

Editorial
Auch der Presbyteriumstag im  
September mit den drei Presbyterien 
aus Hermeskeil, Saarburg und Züsch 
war für mich ein solcher Moment: Kon-
struktive Gespräche, ehrliches Ringen 
um die Zukunft unserer Gemeinden, das 
langsame Wachsen einer gemeinsamen 
Vision – und dazu ein gemeinsames  
Mittagessen, bei dem man sich begeg-
net, lacht, besser kennenlernt.

Oder das Osterfrühstück in Hermes-
keil, bei dem die Gespräche leicht und 
tief zugleich waren – voll Leben, voller 
Miteinander.

Solche Augenblicke zeigen mir: Das 
Reich Gottes beginnt wirklich mitten 
unter uns. Nicht erst irgendwann, wenn 
alles gut ist, sondern da, wo Menschen 
einander mit Respekt begegnen, sich 
füreinander interessieren, Verantwor-
tung übernehmen, und miteinander 
lachen, feiern, glauben.

Gott traut uns etwas zu. Er gibt uns 
einen Handlungsspielraum – auch wenn 
er manchmal klein ist. Aber selbst im 
Kleinen kann sich etwas verändern.
Ein freundliches Wort, ein ehrliches 
Gespräch, ein Moment der Versöhnung 
kann mehr bewegen, als wir oft glau-
ben.

Ich hoffe, dass auch unsere Got-
tesdienste in der Advents- und 
Weihnachtszeit Menschen zusam-
menbringen – in großen und kleinen 
Gottesdiensten, durch Musik und 
gemeinsames Singen, bei den Krippen-
spielproben, beim Seniorennachmit-
tag in Hermeskeil und überall dort, wo 
Gemeinschaft wächst.
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------------
18.00 Uhr !
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Liebe Gemeindeglieder,

wir suchen für die Orte 

Abtei 
Bescheid 
Bierfeld 
Braunshausen 
Geisfeld 
Heddert 
Mandern 
Muhl 
Neuhütten 
Rascheid

Austräger für unseren Gemeindebrief! 

Wer Interesse hat, kann sich gerne im 
Gemeindebüro (06506-8639) oder per 
E-Mail an hermeskeil-zuesch@ekir.de
melden.

DANKE an alle  
die bereits den  
Gemeindebrief  
austragen…  
ohne Euch wäre der 
Gemeindebrief nicht 
möglich!
Bild: Melanie Bickler

Aus den Gemeinden - Hermeskeil

Gemeindebriefausträger gesucht -
Großer Dank an alle Austrägerinnen und Austräger! 

Aus den Gemeinden
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Seniorenheimes sind katholisch.  Die 
Gesangbücher auch. Also suche ich 
in der Vorbereitung Lieder heraus, die 
evangelische und katholische Christen 
kennen.

„Lobet den Herren“ singen wir zuerst. 
Dazu brauchen wir keine musikalische 
Begleitung, die Bewohner singen kräftig 
und auswendig mit.

Ich lese ein Gebet und einen Psalm vor. 
Eine Dame im Rollstuhl, mit geschlos-
senen Augen, betet laut mit. Dann 
folgt das nächste Lied aus dem Tablet. 
Manchmal können alle gut mitsingen, 
manchmal gar nicht. Dann hören wir 
den schönen Melodien und den Texten 
einfach zu.

Ich lese den Predigttext vor und halte 
eine kleine Predigt. Ich versuche nah bei 
den Menschen zu sein und frage mich: 
Was ist für sie wichtig? Was bekommen 
sie mit? Wie muss ich sie ansprechen? 
Manchmal sieht man am Gesichtsaus-
druck, dass das Wort bei ihnen ange-
kommen ist. Das ist sehr berührend.

Alle Fürbitten enden mit den Worten: 
Wir bitten dich, erhöre uns. Das kennen 
auch die katholischen Gottesdienst-
teilnehmer aus ihrer Messe. Nach dem 
Vaterunser und dem Segen singen wir: 
„Großer Gott, wir loben dich“ auswen-
dig, mit lauter Stimme und sehr viel 
Inbrunst. 

Zum Schluss versuche ich immer, noch 
etwas Lustiges zu erzählen, eine kleine 
Geschichte oder nur einen Vers: „Hat die 
Blume einen Knick, war der Schmetter-
ling zu dick“. Das sorgt für große Freude.

Wenn man die Menschen erreicht, sei es 
durch das Wort oder die Musik, ist das 
eine sehr beglückende Erfahrung. Wenn 
eine Person, die im Rollstuhl sitzt, ihre 
Augen ständig geschlossen hat, keine 
Regung von sich gibt, beim Lied „Großer 
Gott wir loben dich“ die Hände ausbrei-
tet, die Augen öffnet und wunderschön 
mit klarer Stimme mitsingt, dann ist das 
ein sehr bewegender Moment. Dann ist 
Gott bei uns. 

Ich freue mich auf jeden neuen Gottes-
dienst und die Möglichkeit, Gottes Wort 
allen Menschen nahe zu bringen. Und 
wenn ihre Augen strahlen, was gibt es 
Schöneres?

Inge Beer 
Prädikantin

Aus den Gemeinden - Hermeskeil

Seit einem Jahr habe ich die große 
Freude im Seniorenheim in Kell am See 
alle 4 Wochen einen evangelischen Got-
tesdienst zu halten. Ich wohne schräg 
gegenüber, im „Service Wohnen“. Das 
ist sehr praktisch, denn ich brauche nur 
meinen Talar und meinen Ordner zu pa-
cken und über die Straße zu gehen.  Der 
Talar jedoch ist schwer, lang und man 
muss aufpassen, dass er beim Gehen 
nicht den Boden fegt. 

In diesem Zusammenhang erinnere 
mich an einen Pfarrer in Saarbrücken, 
der zu seinen Gottesdiensten gern mit 
dem Rad fuhr und den Talar zusam-
mengeknuddelt auf den Gepäckträger 
schnallte. Das machte dem Talar nichts, 
auch aus dem Gepäckträger gezogen 
sah er aus wie frisch gebügelt. Ich habe 
dafür einen flotten Einkaufswagen, der 

super praktisch ist. Unten kommt mein 
Ordner hinein und obenauf, ja, auch 
zusammengeknuddelt, mein Talar.

So geht es flugs hinüber ins Senioren-
heim in den ersten Stock, wo sich ein 
kleiner Andachtsraum befindet. Ein 
Tisch dient als Altar. Ein kleines Klavier 
gibt es auch.  Leider bin ich gänzlich 
unfähig, ein Instrument zu spielen. Das 
macht nichts, da eine Angestellte mit 
einem Tablet die Lieder einspielt. Dies 
klappt in der Regel sehr gut. 

Langsam füllt sich der Andachtsraum. 
Viele werden mit Rollstühlen herein 
geschoben, andere laufen und setzen 
sich ohne Hilfe auf die Stühle. Manche 
haben die Augen geschlossen, ande-
re schauen sehr interessiert. Alle sind 
erwartungsvoll auf das, was ich wohl 
mache. Die allermeisten Bewohner des 

Mit dem Einkaufswagen zum  
Seniorengottesdienst in Kell am See 

Aus den Gemeinden - Hermeskeil
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Bild: Marion Polzer

Herzliche Einladung
zu Gemeinde ab 60

im Dietrich Bonhoeffer Haus Hermeskeil

Termine:
05.12.2025 15.00 Uhr
06.02.2025 15.00 Uhr

13.03.2025 15 Uhr
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Passend zum Thema konnten die Teil-
nehmenden ihre Fürbitten auf kleine 
Tauben-Anhänger schreiben und an 
einen Süßkirschenbaum hängen. Dieser 
soll später eingepflanzt werden – als 
Zeichen dafür, dass aus alten Wurzeln 
Neues wachsen darf.

Am 19. Oktober 2025 um 10:00 Uhr 
feierten wir Erntedank in der  
Evangelischen Kirche in Züsch im  
Rahmen der Züscher Kreativ- und  
Genusstage.

Der Gottesdienst wurde mitgestaltet 
vom Hermeskeiler Kirchenchor und  
dem Kinderchor Züsch unter der  
Leitung von Andreas Malburg und  
Konfis.

Im Anschluss an den Gottesdienst gab 
es – dank unserer ehrenamtlichen 
Helfer*innen – noch ein kleines  
Kirchcafé, bei dem alle die Gelegenheit 
hatten, zusammenzukommen.

Bilder: Katharina Süsterhenn

„Aus Altem wächst Neues“ – 
Züsch feiert 800 Jahre mit zwei besonderen Gottesdiensten

Aus den Gemeinden - Hermeskeil

Züsch feiert in diesem Jahr sein 
800-jähriges Bestehen. Mit einem evan-
gelischen Himmelfahrtsgottesdienst
und einem ökumenischen Festgottes-
dienst beteiligten sich die Kirchen- 
gemeinden aktiv an der 800-Jahr-Feier.

Christi Himmelfahrt in der  
evangelischen Kirche 
Bereits an Christi Himmelfahrt fand in 
der evangelischen Kirche in Züsch ein 
regionaler Gottesdienst statt. Pfarrer 
Peter Winter leitete ihn gemeinsam mit 
dem ehemaligen Züscher Pfarrer Peter 
Sorg. Musikalisch wurde der Gottes-
dienst vom Hermeskeiler Kirchenchor 
begleitet, und auch die Konfismandin-
nen und Konfirmanden aus der Region 
wirkten mit. Die gut besuchte Feier bot 
eine schöne Gelegenheit zum gemein-
samen Singen, Feiern und Begegnen.

Ökumenischer Gottesdienst:  
„Aus Altem wächst Neues“ 
Am 24. August folgte im Rahmen 
der Jubiläumsfeier ein ökumenischer 
Gottesdienst in der katholischen Kirche 
in Züsch unter dem Motto „Aus Altem 
wächst Neues“. Pfarrerin Katharina 
Süsterhenn und Pastoralreferentin 
Dorothee Kupczik gestalteten die Feier 
gemeinsam mit einem ökumenischen 
Chorprojekt, das unter der Leitung von 
Andreas Malburg und Rafael Klar stand. 

Die Konfis aus Züsch und der Region 
brachten ihre eigenen Erinnerungen 
und Geschichten aus Züsch ein und 
teilten ihre Zukunftswünsche für den 
Ort mit der Gemeinde. So wurde der 
Gottesdienst zu einem lebendigen 
Miteinander von Jung und Alt, Vergan-
genheit und Zukunft.  

„Aus Altem wächst Neues“ – 
Züsch feiert 800 Jahre mit zwei besonderen Gottesdiensten

Aus den Gemeinden - Hermeskeil
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In der Evangelische Kindertagesstätte 
Arche Noah wird ab sofort jeder Tag 
im Garten mit noch mehr Spannung 
erwartet, denn ein modernes neues 
Klettergerüst mit vielfältigen Spiel- und 
Bewegungsmöglichkeiten zieht die klei-
nen Entdecker an und sorgt neben jeder 
Menge Spaß auch für gezielte sportliche 
Förderung der Kinder.   
Highlights des neuen Spielgeräts sind 
zwei große Türme aus naturgewachse-
nen Robinien mit Wackelbrücke, eine 
Kletterwand, Rutschbahn, sowie ver-
schiedene Treppen und Leitern. Ebenso 
laden Bänke, Theke und Fenster unter 
den Türmen zum Rollenspiel ein.  
Die Kita bedankt sich ganz herzlich bei 
ihrem Träger und verschiedenen Spon-
soren, die dieses Vorhaben erst möglich 
gemacht haben! 

Ein besonderer Dank geht an:  
° die Jugend- und Sportstiftung der 
Sparkasse Trier, deren Großzügigkeit die 
Materialkosten deutlich reduzierte 
° die Konzer- Doktor-Bürger-Stiftung, die 
mit einer Sachspende zu mehr Sicherheit 
beim Klettern beitrug 
° den Förderverein der Kita Arche Noah, 
der ihr seit Jahren finanziell zur Seite steht 
° weitere tatkräftige Unterstützer in der 
Elternschaft  
Da die Kinder und ErzieherInnen im  
Oktober auch beim Bewegungsaktionstag 
für Kitas und Schulen in Rheinland-Pfalz 
mitmachten, konnte das neue Kletter-
gerüst direkt in den Bewegungsparcour 
eingebunden werden.   
So freuen sich nun alle auf eine spannen-
de, sportliche und bewegte Zeit! 
Text und Bild: Kita Arche Noah

Aus der KiTa Arche Noah Konz – 
Neues Klettergerüst sorgt für strahlende Kinderaugen

Aus den Gemeinden - Konz-Karthaus
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Radtour Konz

Ganz im Zeichen der verstärkten Zusam-
menarbeit der Gemeinden in der Region 
stand eine sommerliche Radtour von 
Konz nach Saarburg und zurück. Die 
Idee zweier Konzer Gemeindemitglieder 
wurde beim Regionalgottesdienst an 
Pfingsten in Hermeskeil-Züsch geboren, 
der Name klingt fast wie ein bereits  tra-
ditionelles Wanderangebot der Gemein-
de Saarburg. 

Da die Veranstaltung „spontan“ (also 
außerhalb der im Gemeindebrief an-
gekündigten langfristigen Termine) ins 
Leben gerufen wurde, war die Zahl der 
Teilnehmenden eher überschaubar.  
Da es dafür aber kaum einer Planung im 
Vorfeld bedurfte, hätte höchstens  
starker Regen dazu führen können, dass 
die Aktion buchstäblich ins Wasser fällt.

So aber fand die Radtour in eher kleiner 
Runde aber unter besten meteorologi-
schen und kulinarischen Bedingungen 
statt. Eine Wiederholung im nächsten 
Jahr ist sehr wahrscheinlich.

Text und Bild: Eva Elwert

Aus den Gemeinden - Konz-Karthaus

Chor der Kita Arche Noah

Der Friedensklang Kinderchor Kita 
Arche Noah entstand im vergangenen 
Jahr in unserer Kita und erhielt seinen 
Namen von den Kindern selbst.  
Momentan singen etwa 27 Kinder im 
Alter von einem bis sechs Jahren mit 
großer Begeisterung. Schon im Sommer 
konnten wir mit einem ersten Konzert 
viel Freude bereiten und erlebten, wie 
Musik verbindet. Singen stärkt dabei 
nicht nur die Gemeinschaft, sondern 
gibt den Kindern auch eine Menge 
Selbstvertrauen.  

Nachdem einige Vorschulkinder in die 
Schule gewechselt sind, wächst der 
Chor nun mit neuen Stimmen, auch 
ganz kleinen, weiter. Derzeit proben wir 
voller Vorfreude für unser nächstes Kon-
zert am 6. Dezember in der Kirche – und 
deshalb erklingen zuhause vielleicht 
jetzt schon während der Erstellung des 
Gemeindebriefes im Oktober die ersten 
Weihnachtslieder.

Text und Bild: Kita Arche Noah

Circa 55 große und kleine Gottesdienst-
besucher kamen mit leuchtenden 
Augen am 31.08.2025 um 10 Uhr zur 
Chaos-Kirche ins Gemeindehaus. Dieses 
Mal war das Thema “Wasser“.

Wir starteten mit einer Begrüßung 
durch Pfarrerin Katharina Süsterhenn. 
Anschließend wurden verschiedene 
Kreativ-Stationen angeboten. Man 
konnte Boote bauen, Regenmacher bas-
teln, Fische mit Wünschen angeln, eine 
Gebetsblume gestalten – diese wurde 
anschließend ins Wasser gelegt und die 
Blume öffnete sich. Die Besucher konn-
ten mit Muscheln, Sand und Bibel-Ver-
sen ein Bild gestalten, an einem Schätz-
spiel über Wassermengen teilnehmen 
und die Lieder mit Bewegungen für den 
Abschluss Gottesdienst üben. 

Gegen halb zwölf kamen alle wieder 

zusammen, um eine kleine Andacht zu 
feiern. Zum Abschluss gab es ein lecke-
res Mittagessen mit Wassermelone zum 
Nachtisch.

Am 07.12.2025 von 10:00 - 13:00 Uhr 
findet die nächste Chaos-Kirche statt. 
Wir freuen uns  
wieder auf viele große und kleine Ge-
meindemitglieder oder Nicht-Gemein-
demitglieder. 

Alle sind willkommen!

Das KiGo-Team und  
Katharina Süsterhenn

Die Chaos-Kirche
Kreativer Gottesdienst rund ums Thema „Wasser“

Aus den Gemeinden - Konz-Karthaus
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Die Chaos-Kirche Konz

Heiligabend in der Ev. Kirche Konz-
Karthaus 16:30 Uhr – Krippenspiel für 
Erwachsene!

Fünfzehn Laienschauspieler aus unse-
rer Gemeinde proben seit Wochen an 
diesem Theaterstück, das zum Staunen, 
Schmunzeln und Lachen einlädt... Wir 
treffen die Hirten, die im Reisebus anrei-
sen, Moses der direkt vom brennenden 
Busch nach Bethlehem kommt, die Her-
berge wird mit VR-Brillen erkundet und 
Maria ist Veganerin. Der Engel Gabriela 
verwechselt KRIPPE mit KNEIPE, die drei 
Könige haben keinen Plan von nix - ein-
zig das Jesus Kind kennt seinen Text...  

Die Aufführung ist an Heiliabend in der 
evangelischen Kirche Konz- Karthaus. 
Und wegen der erwartet  
hohen Besucherzahl wird das Stück 
auch in Schweich aufgeführt, am Sonn-
tag, den 11.01.2026, um 10:15 im Ev. 
Gemeindezentrum Schweich.

Josef Gimbel und Arno Kopp

Aus den Gemeinden - Konz-Karthaus

„WWW 2.0 ... die Witzigste Weihnachts- 
geschichte der Welt „
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„Hosianna dem Sohne Davids“

Seit mehreren Jahren ist der Gottes-
dienst mit Chormusik am 1. Advent 
zur Tradition geworden. Die Auswahl 
der Lieder steht in diesem Jahr unter 
dem Motto des Chorals  „Hosianna dem 
Sohne Davids“.

Ein Projektchor mit Sängerinnen und 
Sängern von verschiedenen Chören aus 
Trier und Konz gestaltet den Gottes-
dienst am Sonntag, 30. November 2025, 
um 10:00 Uhr mit adventlichen Chorsät-
zen und lädt bei den Gemeindechorälen 
zum Mitsingen ein.

Sabine Keller und Isabella Cosacchi

Bild: Isabella Cosacchi

Krabbeln mit den Kleinen

Im Leben passieren Veränderungen. 
Die Kinder wachsen und die Kontakte 
ändern sich. So auch in unserer Krabbel-
gruppe. Nachdem wieder einige Kinder 
ihren Weg nun im Kindergarten weiter 
gehen, hat sich eine liebe Mama gefun-
den, welche unsere Gruppe leitet. Lorina 
Morao ist für alle Interessierten erreich-
bar unter lorinamorao@gmail.com.

Die Gruppe findet weiterhin Dienstags 
von 9:45 -11:00 Uhr im Gemeindehaus 
in Konz-Karthaus statt. Es sind alle Eltern 
mit ihren Kindern von der Geburt bis 
zum Kindergartenalter herzlich eingela-
den, Teil unserer offenen und fröhlichen 
Krabbelgruppe zu werden! Gemeinsam 
spielen, singen und lachen wir – eine 
schöne Gelegenheit für die Kleinen, 
erste Kontakte zu knüpfen und für die 
Eltern, sich in entspannter Atmosphäre 
auszutauschen. 

Jeder ist herzlich willkommen!  
Wir freuen uns auf eine bunte Gemein-
schaft!

Bild: © Sandra Hirschke / fundus- 
medien.de

Aus den Gemeinden - Konz

Vergangenes Jahr trat beim Besuch der 
Moschee der Vorsitzende, Herr Assisi, 
mit dem Wunsch an mich heran, das 
interreligiöse Gespräch – wie es vor  
Corona als Runder Tisch existierte –  
wieder aufzunehmen. Auch Frau Law 
von den Bahá’í schloss sich dem Kreis 
an.

Nach anfänglichen Klärungen kamen 
wir schnell überein, den Schwerpunkt 
dieses Kreises auf die Nachbarschaft zu 
legen – also darauf, sich gegenseitig 
besser kennenzulernen und die unter-
schiedlichen Religionen als wertvollen 
Bestandteil des Lebens in Konz zu 
präsentieren.

Dies wollten wir im Sinne einer geleb-
ten Nachbarschaft erfahr- und erlebbar 
machen. So kamen wir auf die Idee, ein 

interreligiöses Brunch zu veranstalten, 
das durch Angebote für Kinder und Ju-
gendliche begleitet wird. Als Termin bot 
sich der Abschluss der Interkulturellen 
Woche am 27. September an, so dass 
sich auch der Integrationsbeirat der 
Stadt dem Projekt anschloss.

Dank des großen Einsatzes aller Betei-
ligten war es – laut den Teilnehmenden 
– ein gelungenes Fest, bei dem man
miteinander ins Gespräch kam.

Der interreligiöse Kreis ist offen für alle. 
Bei Interesse wenden Sie sich gerne an 
mich.

Text und Bilder: Sebastian Kost

Interreligiöses Brunch -
Sich gegenseitig besser kennenlernen in Konz

Aus den Gemeinden - Konz
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In diesem Jahr möchten wir Sie wieder 
einladen, mit uns den Heiligabend zu 
verbringen.

Es sind alle willkommen, die in der 
Gemeinschaft mit Anderen den Abend 
verbringen möchten.

Wo findet es statt? Das kommt auf die 
Zahl der Anmeldungen an, im Pfarrhaus 
oder im Gemeindehaus Saarburg. 

Das Abendessen findet direkt im An-
schluss an den Heiligabendgottesdienst 
in Saarburg statt, der um 17.30 Uhr 
beginnt.

Alle, die Interesse haben, auch aus  
Hermeskeil-Züsch oder Konz,  
melden sich bitte bis zum 11.12.2025 
im Pfarrbüro Saarburg (06581/2397 
mit Anrufbeantworter oder per Mail an 
saarburg@ekkt.de).

Bitte geben sie Ihren Namen, Ihre Tele-
fonnummer und wenn vorhanden eine 
Email-Adresse an. So können wir den 
Veranstaltungsort bekanntgeben und 
besser planen.

Tina Winter

Gemeinsam und nicht allein!
Einladung zur gemeinsamen Feier an Heiligabend

Aus den Gemeinden - Saarburg

Besonders schön war, dass Menschen 
verschiedener Generationen aus Saar-
burg und Konz gemeinsam unterwegs 
waren. In der lockeren und offenen 
Atmosphäre ergaben sich viele gute 
Gespräche und Begegnungen.

Ein herzlicher Dank gilt den Saarburger 
Presbyterinnen Susanne Wulf-Hierlmei-
er und Christiane Birkenheier für ihre 
engagierte Vorbereitung und Beglei-
tung dieser gelungenen Veranstaltung.

Text und Bilder: Katharina Süsterhenn / 
Peter Winter

Aus den Gemeinden - Saarburg

Bereits im vierten Jahr lädt die Veran-
staltungsreihe „Bewegte Gemeinde 
Saarburg“ dazu ein, gemeinsam unter-
wegs zu sein – mit Bewegung, Begeg-
nung und spirituellen Impulsen. In 
diesem Jahr stand die Wanderung ganz 
im Zeichen des Themas  „Wein“.

Die Teilnehmenden machten sich zu 
einer kleinen Wanderung in den Wein-
bergen mit Blick auf die Saar bei Ayl an 
einem Sonntag im August auf. Unter-
wegs gab es kurze Impulse zum Thema, 
die zum Nachdenken und Austauschen 
einluden. Das Highlight bildete ein klei-
ner Gottesdienst an der Ayler Kapelle, 
der in stimmungsvoller Atmosphäre 
gefeiert wurde. Im Anschluss gab es 
einen kleinen Imbiss, bei dem sich die 
Gruppe stärken und ins Gespräch kom-
men konnte.

„Bewegte Gemeinde Saarburg“ - 
Unterewegs zum Thema „Wein“
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dürfen. Die herzliche und hilfsbereite 
Art der Menschen hier erleichtert das 
sehr und wir hatten schon viele nette 
Begegnungen und schöne Momente.

Trotz kultureller und sprachlicher 
Schwierigkeiten und Missverständnis-
sen ist die Verständigung dann doch 
immer möglich.

Einiges ist anders als ich es kenne, wie 
zum Beispiel das Essen, der Lebensstan-
dard, das Schulsystem, Gottesdienste 
und vieles mehr.

Dadurch lernen wir jedoch ständig 
neue Dinge und die kleinen und großen 
Herausforderungen lassen uns täglich 
wachsen.

Vor allem der Glaube und das Vertrau-
en in Gott und seinen Plan helfen mir 
immer wieder, Frustration und Überfor-
derung in Mut, Stärke und Zuversicht 
zu verwandeln, um mit seinem Licht die 
Herzen der Kinder zu berühren :)

Ich bin sehr gespannt auf die Monate, 
die vor mir liegen, was ich alles erleben 
werde und dann zu erzählen habe!

Wenn ihr mich unterstützen möchtet, 
freue ich mich sehr über jede Spende 
- egal ob groß oder klein :) Diese geht
an meine Organisation, die mir einen
monatlichen Betrag für Verpflegung
und Unterkunft überweist. Außerdem
werden damit Freiwilligendienste für
zukünftige Freiwillige ermöglicht.

Vielen Dank schon jetzt für eure Unter-
stützung!

Der QR-Code unten führt zum Spenden-
formular mit der Bankverbindung.

Text und Bilder: Sarah Zillinger-Large

Mein Freiwilligendienst in Ghana -
Zwischen Glücksmomenten und Herausforderungen

Aus den Gemeinden - Saarburg

Hallo :)

Ich bin Sarah Zillinger-Large und bin seit 
dem 31. August in Ghana, um dort 11 
Monate lang einen Freiwilligendienst zu 
absolvieren.

Über das Programm „Weltwärts“, 
welches vom Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung staatlich gefördert wird, 
betreut mich die Organisation APCM.

Meine Einsatzstelle ist in Wenchi, einer 
Kleinstadt, wo ich mit meiner Mitfreiwil-
ligen Hanna in einer Gastfamilie lebe.

Unsere Einsatzstelle „Firm Lifeline 
Children Program“ ist eine Anlaufstelle 
für benachteiligte Kinder aus schwieri-
gen familiären Verhältnissen. Nach dem 
Unterricht helfen wir den 15 Kindern 

bei den Hausaufgaben, geben Nachhilfe 
und bieten sportliche Aktivitäten an, so-
wie verschiedene zusätzliche Projekte.

Zunächst war meine Motivation zur 
Berufsorientierung mit Kindern zu 
arbeiten, der entwicklungspolitische 
Austausch, sowie meinen kulturellen 
Horizont zu erweitern. Außerdem wollte 
ich persönlich über mich hinauswach-
sen, doch inzwischen möchte ich den 
Kindern, die wir unterstützen, vor allem 
einfach ein Lächeln ins Gesicht zaubern 
und ihnen ein paar unbeschwerte Stun-
den bescheren.

Die ersten Tage waren wir damit be-
schäftigt, die neuen Eindrücke und den 
Kulturschock zu verarbeiten, doch in-
zwischen konnten wir uns immer besser 
an unser neues Leben gewöhnen und 
sind dankbar für alles, was wir erleben 

Mein Freiwilligendienst in Ghana -
Zwischen Glücksmomenten und Herausforderungen

Aus den Gemeinden - Saarburg
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Es war einmal eine Frau, die zehn wert-
volle Münzen hatte. Jeden Tag zählte 
sie die Münzen und freute sich, dass alle 
da waren. Eines Tages passierte jedoch 
etwas Schreckliches: Eine der Münzen 
war verschwunden! Oh je! Die Frau 
war ganz aufgeregt und dachte: „Wo 
ist meine Münze? Ich muss sie finden!“ 
Zusammen mit der Frau suchten auch 
Kinder, die im Rahmen des Maus-Türöff-
nertages zu uns gekommen sind, nach 
der fehlenden Münze.

Am 3. Oktober 2025 öffnete die Evan-
gelische Kirche in Saarburg im Rahmen 
des Maus-Türöffnertages ihre Tore für 
Kinder. Gemeinsam haben 28 Kinder 
den Altar gesucht, die Kirche erkundet, 
erfahren, wie die Orgel funktioniert, die 
Bedeutung des Abendmahls und des 
Talars kennengelernt, zusammen gesun-
gen, genascht, getobt und gebastelt. 
Wir haben auch gemeinsam überlegt, 
ob der Hahn ein heiliges Tier ist und wie 
schwer die Glocken in unserem Kirchen-
turm sind. 

Ein ganz besonderer Dank für den ge-
lungenen Tag geht an Thorsten Walter, 
Naomi Müller, Kristina Osterwalder,  
Hannah Büßelberg und Mattea Walter, 

die diesen spannenden Tag für die 
Kinder organisiert und den ganzen Tag 
tatkräftig unterstützt haben. 

Und zum Schluss noch eine Rückmel-
dung von einer Familie: 

„Wir waren heute bei der Maus-Tür- 
Aktion in Ihrer Kirche und wollten 
einfach nochmal sagen, wie toll wir die 
Aktion fanden und wie viel Spaß wir 
hatten! Es war richtig nett, gut vorberei-
tet, und die Mitwirkenden waren sehr 
motiviert und freundlich. Es gab sogar 
etwas zu essen und das Basteln erfolgte 
mit hochwertigen, vielfältigen Materi-
alien.  

Für mich als Erwachsene gab es auch 
interessante Infos (über die Orgel, die 
Glocken und den Wetterhahn), und es 
war beeindruckend, dass es so viel zu 
tun und zu sehen gab. Eine rundum 
gelungene Aktion, die wir sehr  
genossen haben!“

Text und Bilder: Aurita Zega 

Die fehlende Münze -
Maus-Türöffnertag in Saarburg

Aus den Gemeinden - Saarburg
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Aus den Gemeinden - Saarburg

Wir brauchen dich! - 
Weihnachtsvorbereitung in Saarburg

Aus den Gemeinden - Saarburg

Weihnachtskrippengottesdienst - 
für Familien in Saarburg
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Aus den Gemeinden - Saarburg

Alles neu!
Themengottesdienst zur Jahreslosung

Aus den Gemeinden - Saarburg

Oster-Vorbereitung 2026
Sonntags um 10:00 - 11:30 Uhr
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Aus den Gemeinden - Saarburg

Familienfreizeit im Eifelpark 2026 - 
 Wo wir uns als Familien kennenlernen & wachsen

Bedächtig gehst du die Treppe hinauf.
Manchmal ist es mühsam, 
wenn Regen oder Frost den  
Anstieg schwer machen.

Manchmal ist es schön und einladend, 
wenn die Sonne scheint.

Wie oft bist du schon hinaufgegangen 
in erwartungsvoller Freude auf ein  
segnendes Wort für die kommende 
Woche, mit Hoffnung auf ein  
tröstendes Wort in schweren Zeiten?

Was wirst du heute erfahren, welches 
Wort wird dich ansprechen?

Während du hinaufgehst, denkst du an 
die Himmelsleiter aus Jakobs Traum.

Sie war der Verbindungsweg von Gott 
und Mensch. 

Voller Dankbarkeit erkennst du:  
Auch unsere Kirchentreppe ist ein 
Verbindungsweg, der uns zur  
Begegnung mit Gott führt.

Marianne Schröter

BIld: Peter Winter

Gedanken auf der Kirchentreppe - 
Verbindungsweg zur Begegnung mit Gott

Aus den Gemeinden
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Frühstück. Es war schön, dass trotz der 
frühen Uhrzeit 65 Leute den Gottes-
dienst besucht haben! An Ostermontag 
feierten wir in Hermeskeil ein fröhliches 
Osterfrühstück, bei dem Gemeinschaft, 
Gespräche und Lachen im Mittelpunkt 
standen. Danke an die Konfis, die diesen 
Gottesdienst mitgestaltet haben und 
die Helfer*innen in der Küche.

Auf neuen Wegen –  
der Konfijahrgang 2026 
Auch der neue Konfijahrgang 2026 
hat bereits mit spannenden Aktionen 
begonnen. Die Konfis konnten sich 
schon auf der Anfangsfreizeit im Januar 
kennenlernen und haben sowohl einige 
Konfi-Tage miteinander verbracht als 
auch den ein oder anderen Gottesdienst 
mitgestaltet. Beim Sommerkonfi-Tag 
stand das Motto „Unterwegs auf Gottes 
Spuren in meinem Leben“ im Mittel-
punkt. Ein gemeinsamer Wandertag lud 
dazu ein, Glauben, Gemeinschaft und 
Natur auf besondere Weise zu erleben. 

Kirchentag in Hannover Mai 2025  
Ein weiteres Highlight war die Teilnah-
me am Kirchentag in Hannover. Mit 
einer großen Jugendgruppe reisten 
wir im Sonderzug der Evangelischen 
Jugend im Rheinland an. Spannende 
Angebote, inspirierende Begegnungen 
und viele neue Eindrücke machten die 
Tage lang und abwechslungsreich. 

Schwedenfreizeit in den Sommer-
ferien 
In den Sommerferien ging es mit 43 
Jugendlichen auf große Fahrt nach 
Schweden – in Kooperation mit der 
Kirchengemeinde Ehrang. Die Freizeit 
war geprägt von Kanu-Touren, Erlebnis-

sen in der schwedischen Natur, Baden 
im See, und spannenden Städtetrips 
nach Malmö und Göteborg. Abende 
am Lagerfeuer, Jugendgottesdienste, 
Quiz- und Spieleabende, Partys und 
eine Nachtwanderung sorgten für jede 
Menge Spaß und unvergessliche Mo-
mente. Ein ganz großes Dankeschön an 
das ehrenamtliche Team, das mit Herz, 
Engagement und Geduld diese Freizeit 
möglich gemacht hat!

Konfi-Camp in den Herbstferien 
Auch in den Herbstferien stand wieder 
ein besonderes Erlebnis an: das Konfi-
Camp des Kirchenkreises. Hier trafen 
sich Konfis aus verschiedenen Gemein-
den, um gemeinsam Glauben zu leben, 
Spaß zu haben und neue Freundschaf-
ten zu knüpfen. Wir freuen uns schon 
jetzt auch 2026 mit vielen Konfis und 
Jugend-Teamer*innen mit dabei zu sein.

Einladung zum neuen Konfi-Jahrgang 
2027 
Im Dezember 2025 startet der neue 
Konfi-Jahrgang. Du bist in der 7. Klasse 
und hast keine Einladung bekommen? 
Dann melde dich einfach im Gemein-
debüro deiner Kirchengemeinde oder 
unter konfiarbeit.saar_hunsrueck@ekir.
de, dann bekommst du alle Infos, die du 
brauchst!!

Katharina Süsterhenn

Bilder: Katharina Süsterhenn / Peter 
Winter

Aus den Gemeinden - Rückblick Konfi- und Jugendarbeit

Konfirmationen 2025 – Herzlichen 
Glückwunsch! 
In diesem Jahr durften wir wieder 
viele Jugendliche auf ihrem Weg zur 
Konfirmation begleiten. In zwei Konfir-
mationsgottesdiensten feierten wir in 
Hermeskeil in der Ev. Kirche die Konfir-
mationen der Hermeskeiler Konfigrup-
pe. In einem großen Gottesdienst mit 
allen Konfis der Gruppe Saarburg-Konz 
feierten die Ev. Kirchengemeinden Saar-
burg und Konz-Karthaus gemeinsam in 
der Stadthalle in Saarburg die Konfirma-
tionen. Die Jugendteamer*innen hatten 
sich zusammen mit Pfarrer Peter Winter 
und Pfarrerin Katharina Süsterhenn 
einen „Mut-Mach-Gottesdienst“ für den 
Konfi-Jahrgang 2025 überlegt. Ein herz-
liches Dankeschön gilt den engagierten 
Jugend-Teamer*innen, die den Gottes-
dienst mit vorbereitet und mitgestaltet 

haben. Ebenso danken wir dem Kirchen-
chor Hermeskeil sowie Volker und Aurita 
Müller für die wunderbare musikalische 
Begleitung.

Besondere Aktionen im Kirchenjahr 
Ein besonderes Erlebnis war in diesem 
Jahr die Osternachtwache in Konz, die 
unter der Leitung der Konzer  
Jugendpresbyterin Toni Jakobs und 
Pfarrerin Katharina Süsterhenn gemein-
sam mit Konfis gestaltet wurde. Mit 
Liedern, Gebeten, Stille und Kerzen-
schein wurde die Nacht zum Ostermor-
gen zu einem eindrucksvollen Erlebnis. 
Es war schön, dass 25 Jugendliche aus 
Konz, Saarburg und Hermeskeil mit 
dabei waren! Am Morgen feierten wir 
um 06:00 Uhr mit der ganzen Gemein-
de den Osternachtsgottesdienst mit 
Osterfeuer und anschließendem kleinen 

Konfirmation, Osternachtwache und mehr -
Rückblick Konfi- und Jugendarbeit 2025

Aus den Gemeinden - Rückblick Konfi- und Jugendarbeit
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Aus den Gemeinden - Rückblick Konfi- und JugendarbeitAus den Gemeinden - Rückblick Konfi- und Jugendarbeit
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Nigeria ist das bevölkerungsreichste 
Land und die größte Volkswirtschaft 
Afrikas und gleichzeitig voller Wider-
sprüche. Es gibt moderne Technolo-
gieunternehmen neben großer Armut, 
und es gibt einen teils starken Zulauf 
der vielen christlichen Kirchen neben 
großen Problemen im Bildungswesen 
und Gesundheitssystem. Als Motto für 
den Weltgebetstag haben die nigeria-
nischen Frauen die Aufforderung Jesu 
gewählt, unsere Last bei ihm abzulegen. 
Das Titelbild der Malerin Gift Amarachi 
Ottah spiegelt den anstrengenden 
Alltag und zeigt Frauen verschiedener 
Volksstämme, die durch die gemeinsa-
men Erfahrungen verbunden sind.

Auch für uns gilt die Einladung Jesu, 
mit unseren Lasten zu ihm zu kommen. 
Bevor wir am 6.3.2026 in ökumenischer 

Gemeinschaft den Weltgebetstag feiern, 
wird das bei einer Reihe von Werkstat-
tabenden vertieft: dabei wird das Land 
Nigeria ebenso Thema sein wie die 
Küche und Kultur Westafrikas und der 
Bibeltext aus Matthäus 11, der dieses 
Jahr im Mittelpunkt steht.

Herzliche Einladung zum Mitmachen 
und Mitgestalten!

Dr. Dorothea Witter-Rieder

Bild: © 2024 World Day of Prayer Inter-
national Committee, Inc.

„Kommt! Bringt eure Last.“
Weltgebetstag 2026 aus Nigeria

Aus den Gemeinden

„Siehe ich mache alles neu“, 
Offenbarung 21,5

Johannes erzählt in seiner Offenbarung, 
dass Gott alle Tränen von den Augen 
der Menschen, die Leid zu ertragen 
haben, abwischen wird. Tod und Leid 
werden nicht mehr sein. Er sah einen 
neuen Himmel und eine neue Erde und 
Gott versprach: „Siehe, ich mache alles 
neu!“

Welch eine Prophezeiung! Gott macht 
alles neu. Den Himmel, die Erde, die 
Menschen, die Tiere, alles. Sehnen wir 
uns nicht oft danach, dass so etwas 
passiert? Dass alles neu wird, von An-
fang an? Wir sind es so leid, täglich die 
schlimmen Nachrichten aus aller Welt zu 
hören und zu sehen. Man fragt sich: Gibt 
es noch einen Platz auf der Erde, wo 
Menschen friedlich zusammenleben? 
Wo es nicht nötig ist, Tränen abzuwi-
schen? Wo es keine Überschwemmun-
gen, keine Waldbrände keine anderen 
Naturkatastrophen gibt? Existiert ein 
Ort an dem Menschen ohne Gefahren 
leben können?

Zu allen Zeiten hatten Menschen zu 
kämpfen, mit sich selbst, mit der Natur, 
mit allen Unzulänglichkeiten, mit denen 
wir alle eben so zu kämpfen haben. 
Helfen ein neuer Himmel und eine neue 
Erde? Ist es besser, alles auf Anfang zu 
stellen?

Man kann es auch so sehen: Gott hat 
uns Verstand gegeben, so zu handeln, 
dass es uns und unseren Mitmenschen 

nutzt anstatt uns zu schaden. Zusam-
men können wir viel erreichen. Es gibt 
unzählige Menschen, die tolle Ideen 
haben, um unseren Planeten zu erhal-
ten und zu retten.

Schaffen wir selbst, mit Gottes Hilfe, ei-
nen neuen Himmel und eine neue Erde!

Gott gibt uns dazu grünes Licht. Er hilft 
uns, unsere Ideen umzusetzen, zum 
Wohle aller Lebewesen. Er gibt uns Mut, 
Kraft und Hilfe. Er tröstet und unter-
stützt. Wir müssen es nur zulassen.

Johannes meint nicht, dass Gott auf 
einen Knopf drückt und alles auf Anfang 
setzt. Viel wahrscheinlicher ist es, dass 
wir selbst einen Neuanfang mit Gottes 
Hilfe schaffen. Wir dürfen nicht aufge-
ben.

Last uns an einem neuen Himmel und 
einer neuen Erde arbeiten! Wenn die 
Aufgabe zu schwer erscheint und wir 
verzweifeln, dann wird er die Tränen 
von unseren Augen abwischen und uns 
ermutigen: „Siehe, ich mache alles neu!“

Inge Beer, Prädikantin

Bild: © Jürgen Treiber / fundus-medien.de

Siehe, ich mache alles neu - 
Gedanken zur Jahreslosung 2026

Aus den Gemeinden
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Kreative Bibelarbeit 

Donnerstag 05.02.2026  
um 19:00 Uhr 
Ev. Gemeindehaus Konz-
Karthaus  
Bunter Abend mit Lieder-
Workshop zu den Weltge-
betstagsliedern 

Freitag 27.02.2026  
um 19:00 Uhr  
Ev. Gemeindehaus Konz-
Karthaus  
Länderabend mit Länder-
vortrag und kleinen Speisen 
aus Nigeria

Weltgebetstagsgottesdienste

Konz:  
Freitag, 06.03.2025  
Ökumenischer Gottesdienst  
um 18:00 Uhr in der katholischen Kirche 
St. Nikolaus Konz

Hermeskeil: 
Freitag, 06.03.2025  
Ökumenischer Gottesdienst  
um 15:00 Uhr im Mehrgenerationen-
haus Hermeskeil mit anschließendem 
gemütlichem Beisammensein

Saarburg: 
Freitag, 06.03.2025 17:00 Uhr 
Ev. Gemeindehaus Saarburg 

Bild: © Albrecht Ebertshäuser

Wir laden nach Konz-Karthaus ins 
Evangelische Gemeindehaus Frauen 
jeden Alters zu den Werkstattabenden 
ein, um gemeinsam das ausgesuchte 
Thema und das Gastgeberland kennen-
zulernen!

Sie müssen sich zu den Abenden nicht 
anmelden. Kommen Sie einfach gerne 
spontan vorbei. Wir freuen uns schon 
auf Sie!

Werkstattabende Weltgebetstag -  
Ev. Kirchengemeinde Konz-Karthaus 
Ansprechpartnerinnen:  
Pfarrerin Katharina Süsterhenn und 
Küsterin Ursula Kopp

Termine: 
Donnerstag 22.01.2026 um 19.00 Uhr 
Ev. Gemeindehaus Konz-Karthaus  

Aus den Gemeinden

Termine Weltgebetstag
Wekstattabende Konz und Termine zum Weltgebetstag

Vom 5. bis 9. Mai 2027 ist Düsseldorf 
nach 1973 und 1985 zum dritten Mal 
Austragungsort für den Deutschen 
Evangelischen Kirchentag. Zehntausen-
de Menschen aus Deutschland und der 
weltweiten Ökumene kommen dann 
zusammen, um dieses große Fest des 
Glaubens, der Begegnung und Inspira-
tion zu feiern. Den Kirchenkreisen und 
Gemeinden der rheinischen Landes-
kirche bietet sich dabei die einmalige 
Chance, sich in der ganzen rheinischen 
Vielfalt zu präsentieren und als gute 
Gastgeber*innen zu erweisen. 

Das landeskirchliche Team der Evange-
lischen Kirche im Rheinland hat seine 
Arbeit schon im vergangenen Jahr 
aufgenommen. Die beiden Beauftrag-
ten Max Weber und Susanne Hermanns 
haben bereits viele Ideen für Düsseldorf 

2027 gesammelt und freuen sich über 
die große Bereitschaft und das Engage-
ment vieler, bei diesem Kirchenevent 
aktiv mitzuwirken. Wie das geht und wie 
der aktuelle Stand der Planungen ist, 
erfährt man im monatlichen Newsletter, 
der unter url.ekir.de/Q7K abonniert 
werden kann. 

Weitere Informationen gibt es auch auf 
der rheinischen Website  
kirchentag2027.ekir.de und auf der 
allgemeinen Homepage kirchentag.de.

Anmeldung zum Newsletter auch über 
den QR-Code:

Der 40. Kirchentag kommt 2027 
nach Düsseldorf

Aus der Gemeinde - Konz-Karthaus

Aus den Gemeinden
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Termin: 17. Juli bis 01. August 2026 
Preis: 749€

Im Jahr 2026 geht die Sommerfreizeit 
wieder nach Schweden. Dieses Jahr 
fahren wir in das Kanucenter Kyrkekvarn 
in das Haus Sörgården. Es liegt am Fluss 
Tidan, ca. 30 km nördlich von Jönköping 
in Västergotland. Bis zum Fluss und der 
nächsten Badestelle sind es zu Fuß nur 
ein paar Minuten.  
Während der gesamten Freizeit stehen 
uns Kanus zur Verfügung. Der Tidan ist 
ideal für eine entspannte und leichte 
Kanutour. Der See Straken ist hier ein 
idealer Ausgangspunkt. Die Tagese-
tappen können individuell geplant 
werden. Entlang des Ufers bieten sich 
regelmäßig Möglichkeiten für Rast- und 
Ruheplätze. Zusätzlich werden mit der 

Gruppe Ausflüge individuell 
geplant (z.B. Jönköping, Gö-
teborg, Skara Sommerland) 
und weitere Gruppenaktivi-
täten gestaltet.  
So wartet auf die Jugendli-
chen eine Freizeit mit vielen 
unvergesslichen Erlebnissen.  
Freizeitleistungen: 
Der Freizeitpreis beinhaltet 
die An- und Abreise zu den 
Ferienorten, Unterkunft 
und Verpflegung. Außer-
dem ist im Freizeitpreis das 
Programm-Geld enthalten. 
(insbesondere Kanu, ein 
Ausflug nach Jönköping 
oder Götteborg).   
Für besondere Ausflüge  

 können zusätzliche Kosten entstehen. 
Die Anreise geschieht in einem  
Reisebus, der uns vor Ort zur Verfügung 
steht. Mit der Anmeldung durch einen 
Erziehungsberechtigten werden die 
allgemeinen Reisebedingungen des 
Kirchenkreises Trier anerkannt. 

 Die Mindestteilnehmerzahl beträgt 20. 
Ca. 6 Wochen vor der Freizeit findet 
i.d.R. ein für die TeilnehmerInnen 
verbindlicher Infoabend statt, bei dem 
nähere Informationen zum Freizeitver-

 lauf gegeben werden.
Anmeldung / Informationen: 
Ev. Kirchengemeinde Saarburg, 
z. Hd. Pfr. Peter Winter
Schlossberg 11, 54439 Saarburg
Tel.: 06581-2397 Mobil: 01522-1951421 
E-Mail: johannpeter.winter@ekir.de

Sommerfreizeit Schweden 2026
Ferien im Kanucenter Kyrkevarn

Aus den Gemeinden Aus den Gemeinden

Wegbegleiter 

Das Leben ist ein Platz zum üben,  
mal steht man im Hellen, mal fischt man 
im Trüben.  

Kannst niemals in die Zukunft sehn und 
schaun, was alles wird geschehn.  
Du hast so vieles in den Jahren  
an Gutem und Schlimmen schon erfahren.  
Stets das Beste angestrebt,  
doch oft am Glück vorbei gelebt.  
Warst vom Ehrgeiz wie besessen,  
dabei was wichtiges vergessen:  
Du kannst zwar handeln, planen, denken, 
doch „EINER“ wird dein Schicksal lenken.  
Hat deinen Weg schon lang bestimmt, 
ganz gleich, welch‘ Richtung er mal 
nimmt.  

,,ER“ ist ständig da und passt auf dich auf, 
was auch geschieht im Lebenslauf.  
Es gibt keinen Zufall auf dieser Welt, denn 
alles wurde vorher für dich bestellt.  
Selbst wenn wir hadern oft im Stillen, jeder 
von uns, muss seine Aufgabe erfüllen.  

Sind wir bereit, dies zu begreifen,  
kommen wir weiter, weil wir daran reifen.  
Drum lasst uns mutig nach vorne gehn, 
nicht ständig nur das Schlechte sehn.  
Uns an vielen Dingen freun, niemals einen 
Tag bereun.  

Egal was wir machen und wo wir auch 
sind, wir bleiben doch immer:  
,,GOTTES KIND“ 

Sieglinde Schuda

Bild: © Birgit Arndt / fundus-medien.de
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UNSERE GOTTESDIENSTE
1. Advent, Sonntag, 30. November 2025

Hermeskeil-Züsch 18:00 Uhr, Gottesdienst (Winter) und Neujahrsempfang 
Hermeskeil, DBH Hermeskeil

Konz-Karthaus		 10:00 Uhr, Gottesdienst (Keller) mit Projektchor, Ev. Kirche 
Konz-Karthaus

Saarburg		 10:00 Uhr, Gottesdienst (Winter), Ev. Kirche Saarburg 

2. Advent, Sonntag, 07. Dezember 2025

Hermeskeil-Züsch	 14:30 Uhr, Seniorenadvent (Polzer), DBH Hermeskeil

Konz-Karthaus		 10:00 Uhr, Chaos-Kirche (Süsterhenn u. KiGo-Team), 
Ev. Gemeindehaus Konzs

Saarburg		 11:00 Uhr, Familiengottesdienst (Winter), 
Ev. Gemeindehaus Saarburg

Vorabend, 3. Advent, Samstag 13. Dezember 2025

Saarburg		 18:00 Uhr, Taizé-Gottesdienst (Müller), Ev. Kirche Saarburg

3. Advent, Sonntag, 14. Dezember 2025

Hermeskeil-Züsch 18:00 Uhr, Pop-Gottesdienst (Süsterhenn), 
Ev. Kirche Hermeskeil

Konz-Karthaus 10:00 Uhr, Gottesdienst (Süsterhenn) für Groß  
und Klein mit Kita Arche Noah, Ev. Kirche Konz-Karthaus

Saarburg		 10:00 Uhr, (nur) Kindergottesdienst, Ev. Kirche Saarburg

4. Advent, Sonntag, 21. Dezember 2025

Hermeskeil-Züsch	 10:00 Uhr, Gottesdienst (Kost), Ev. Kirche Züsch

Konz-Karthaus		 18:00 Uhr, Gottesdienst (Süsterhenn) mit Gospelchor 
„Happy Voices“, Ev. Kirche Konz-Karthaus

UNSERE GOTTESDIENSTE
Heilig Abend, Mittwoch, 24. Dezember 2025

Hermeskeil-Züsch	 14:30 Uhr, Ökumenisches Krippenspiel mit Kinderchor 
(Polzer und Wahl), Katholische Kirche Züsch

Hermeskeil-Züsch	 16:00 Uhr, Familiengottesdienst (Polzer) mit 
Konfirmand*innen, Ev. Kirche Hermeskeil

18:00 Uhr, Christvesper (Harden-Süsterhenn) mit Kirchen	
chor, Ev. Kirche Hermeskeil

Konz-Karthaus 15:00 Uhr, Gottesdienst (Süsterhenn) mit Krippenspiel für 
Kinder, Ev. Kirche Konz-Karthaus

16:30 Uhr, Gottesdienst (Süsterhenn) mit Krippenspiel für 
Erwachsene, Ev. Kirche Konz-Karthaus

18:00 Uhr, Christvesper (Süsterhenn), 
Ev. Kirche Konz-Karthaus

Saarburg  15:30 Uhr, Gottesdienst (Winter) mit Krippenspiel, 
Ev. Kirche Saarburg

17:30 Uhr, moderner/klassischer Gottesdienst (Winter) 
mit Konfirmand*innen, Ev. Kirche Saarburg

1. Weihnachtstag, Donnerstag, 25. Dezember 2025

Konz-Karthaus 10:00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl (Kost), 
Ev. Kirche Konz-Karthaus

2. Weihnachtstag, Freitag, 26. Dezember 2025

Hermeskeil-Züsch 10:00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl (Süsterhenn), 
Ev. Kirche Hermeskeil

Saarburg		 10:00 Uhr, Abendmahlsgottesdienst (Kost) 
mit Kirchenchor, Ev. Kirche Saarburg

Sonntag, 28. Dezember 2025 – kein Gottesdienst in der Region
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UNSERE GOTTESDIENSTE
Altjahrsabend, 31. Dezember 2025

Saarburg 18:00 Uhr, Gottesdienst (Süsterhenn) zur Jahreslosung 
Ev. Kirche Saarburg

Sonntag, 04 Januar 2026 – kein Gottesdienst in der Region 

Sonntag, 11. Januar 2026

Hermeskeil-Züsch 	 10:00 Uhr, Gottesdienst (Kost), DBH Hermeskeil

Konz-Karthaus 		  18:00 Uhr, Gottesdienst (Winter),  
Ev. Gemeindehaus Konz-Karthaus

Saarburg		 10:00 Uhr, Gottesdienst (Winter), Ev. Kirche Saarburg

Sonntag, 18. Januar 2026

Hermeskeil-Züsch 	 10:00 Uhr, Gottesdienst (Polzer), DBH Hermeskeil

Konz-Karthaus 		  10:00 Uhr, Gottesdienst (Keller),  
Ev. Gemeindehaus Konz-Karthaus

Sonntag, 25. Januar 2026

Hermeskeil-Züsch 	 18:00 Uhr, Gottesdienst (Süsterhenn), 
DBH Hermeskeil

Konz-Karthaus 10:00 Uhr, Gottesdienst (Süsterhenn), 
Ev. Gemeindehaus Konz-Karthaus

Saarburg		 10:00 Uhr, Gottesdienst (Kost) und Kindergottesdienst, 
Ev. Kirche Saarburg

Sonntag, 01. Februar 2026

Konz-Karthaus 10:00 Uhr, Gottesdienst mit Einführung Süsterhenn und 
Neujahrsempfang, Ev. Kirche Konz-Karthaus

UNSERE GOTTESDIENSTE
Sonntag, 08. Februar 2026

Hermeskeil-Züsch 10:00 Uhr, Gottesdienst (Winter), DBH Hermeskeil

Konz-Karthaus 10:00 Uhr, Gottesdienst (Kost),  
Ev. Gemeindehaus Konz-Karthaus

Saarburg		 18:00 Uhr, Gottesdienst (Winter), Ev. Kirche Saarburg

Sonntag, 15. Februar 2026 – kein Gottesdienst in der Region 

Samstag, 21. Februar 2026

Saarburg		 18:00 Uhr, GottesdienstAnders, Ev. Kirche Saarburg

Sonntag, 22. Februar 2026

Hermeskeil-Züsch 10:00 Uhr, Gottesdienst (Polzer), DBH Hermeskeil

Konz-Karthaus 10:00 Uhr, Chaos-Kirche (Süsterhenn u. KiGo-Team), 
Ev. Gemeindehaus Konz-Karthaus

Saarburg		 10:00 Uhr (nur) Kindergottesdienst, Ev. Kirche Saarburg

Sonntag, 01. März 2026

Hermeskeil-Züsch 	 10:00 Uhr, Gottesdienst (Kost), DBH Hermeskeil

Konz-Karthaus 		  10:00 Uhr, Gottesdienst (Winter),  
Ev. Gemeindehaus Konz-Karthaus

Saarburg		 18:00 Uhr, Gottesdienst (Winter), Ev. Kirche Saarburg

Weltgebetstag, Freitag, 06. März 2026

Hermeskeil-Züsch 15:00 Uhr, Ökumenischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag (Polzer),

Konz-Karthaus 18:00 Uhr, Ökumenischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag, St. Nikolaus Konz

Saarburg		 17:00 Uhr, Gottesdienst zum Weltgebetstag, 
Ev. Gemeindehaus Saarburg
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UNSERE GOTTESDIENSTE
Sonntag, 08. März 2026

Hermeskeil-Züsch	 10:00 Uhr, Gottesdienst (Polzer), DBH Hermeskeil

Konz-Karthaus		  10:00 Uhr, Gottesdienst (Kost),  
Ev. Gemeindehaus Konz-Karthaus

Saarburg		 10:00 Uhr (nur) Kindergottesdienst, Ev. Kirche Saarburg

Sonntag, 15. März 2026

Hermeskeil-Züsch 	 10:00 Uhr, Gottesdienst (Kost), DBH Hermeskeil

Konz-Karthaus 		  18:00 Uhr, Gottesdienst (Winter),  
Ev. Gemeindehaus Konz-Karthaus

Saarburg  10:00 Uhr, Gottesdienst (Winter), Ev. Kirche Saarburg

Sonntag, 22. März 2026

Hermeskeil-Züsch 	 18:00 Uhr, Gottesdienst (Winter), DBH Hermeskeil

Konz-Karthaus 		  10:00 Uhr, Gottesdienst (Keller),  
Ev. Gemeindehaus Konz-Karthaus

Saarburg  10:00 Uhr, Gottesdienst mit Kindergottesdienst (Winter), 
Ev. Kirche Saarburg 

Freitag, 27. März 2026

Saarburg		 19:00 Uhr, Ökumenischer Kreuzweg

Palmsonntag, 29. März 2026

Hermeskeil-Züsch 10:00 Uhr, Gottesdienst (Kost), DBH Hermeskeil

Konz-Karthaus 10:00 Uhr, Gottesdienst (Süsterhenn) mit Kita Arche 
Noah, Ev. Kirche Konz-Karthaus

Saarburg  10:00 Uhr, Gottesdienst (Winter), Ev. Kirche Saarburgs

UNSERE GOTTESDIENSTEVom Himmel ergießt sich der Regen,

strömt als Bach oder Fluss uns entgegen,

bewässert den Wald,

gibt den Bäumen den Halt

und wird so für alle zum Segen.

Text und Bild: Cecil A. Woas
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GRUPPEN&KREISE
Hermeskeil-Züsch

Gemeinde ab 60 Hermeskeil	 freitags, 15:00 Uhr, Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
Hermeskeil,  Termine siehe: www.ekhz.de

Chorprobe Hermeskeil		 freitags, 19:30 Uhr, Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
Hermeskeil (nicht in den Schulferien)

Konz-Karthaus 
Gospelchorproben „Happy Voices Konz” 

Krabbelgruppe		

Kinder-Spielgruppe	

Bibel:imGespräch	

Café Hilfreich 

Seniorenclub 

Frauenauszeit 

Saarburg 
Kirchenchor Saarburg	

montags, 19:30 Uhr, Ev. Gemeindehaus Konz- 
Karthaus (nicht in den Schulferien)

dienstags, 09:45 – 11:00 Uhr, Ev. Gemeindehaus 
Konz-Karthaus (nicht in den Schulferien)

dienstags, 15:30 - 17:00 Uhr, Ev. Gemeindehaus 
Konz-Karthaus (nicht in den Schulferien)

Termine siehe: www.evangelisch-konz.de

mittwochs, 14:00 – 16:00 Uhr, Ev. Gemeindehaus  
Konz-Karthaus (nicht zwischen Weihnachten und 
Neujahr)

donnerstags, 15:00 – 17:00 Uhr, Ev. Gemeindehaus  
Konz-Karthaus
11.12.25, 15.01.26, 19.02.26, 19.03.26 

freitags 09:00 – 12:00 Uhr,  
Ev. Gemeindehaus Konz-Karthaus - Termine:  
am letzten Freitag im Monat, außer in den Schulferien

montags, 19:45 Uhr, Ev. Gemeindehaus Saarburg 
(nicht in den Schulferien)

Action Kids Saarburg für Kinder von 6-12 Jahre 
samstags, 10:00 -12:30 Uhr, Ev. Gemeindehaus Saarburg	
Termine siehe: www.saarburg.ekir.de

Frauenfrühstück Saarburg 
samstags, 09:00 Uhr, Ev. Gemeindehaus Saarburg 
Termine siehe: www.saarburg.ekir.de

Adressen und Ansprech-
partner 
Gemeindebüros

Gemeindeamt Hermeskeil-Züsch
Gemeindesekretärin Melanie Bickler
Pater-Engelbert-Straße 2
54411 Hermeskeil
Tel. 06503 – 8639
Fax 06503 – 6085
hermeskeil-zuesch@ekir.de
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag  
08 – 12 Uhr
Donnerstag geschlossen  

Gemeindebüro Konz
Gemeindesekretär Jörg Zisterer 
Karthäuser Str. 155, 54329 Konz 
Telefon: (06501) 2394 
konz-karthaus@ekir.de 
Öffnungszeiten: 
Montag und Mittwoch 11-14 Uhr

Gemeindebüro Saarburg
Schlossberg 11
54439 Saarburg
Telefon: (06581) 2397
saarburg@ekkt.de
Öffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag 9-11 Uhr
Freitag 11-14 Uhr

PfarrerInnen
Pfarrer Peter Winter 
Telefon (06581) 2397
Mobil (01522) 1951421 
johannpeter.winter@ekir.de

Pfarrerin Katharina Süsterhenn
Telefon (06502) 6018538 
Mobil (0163) 8847948 
katharina.suesterhenn@ekir.de 

Pfarrer Sebastian Kost 
Telefon: (06501) 6030477 
sebastian.kost@ekir.de

Auf einen Blick

Pfarrerin Maike Roeber 
Telefon: (0651) 2090071 
maike.roeber@ekir.de 

Organist (Hermeskeil-Züsch) 
Andreas Malburg 
Tel: 06503 - 9817471
andreas.malburg@gmx.de

Küster (Hermeskeil) 
Alireza Padyab
Tel: 0160 – 3014784
padyab@yahoo.com

Küsterin (Züsch und Mariahütte) 
Marion Polzer 
Tel. 06873 – 992695  
marion.polzer@ekir.de 

Organistin (Konz) 
Marina Schiller 
Telefon: (06501) 601595 

Kita-Leiterin (Konz) 
Sandra Menslage 
Michael-Kutscheid-Weg 1, 54329 Konz 
Telefon: (06501) 5752 
kita.konz@ekir.de 

Küsterin (Konz)
Ursula Kopp
Tel. (0162)9597409
ursula.kopp@ekir.de

Organistin (Saarburg) 
Emilia Beresowkij 

Küster (Saarburg) 
Heinz Hochhalter
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Migrations- und 
Flüchtlingshilfe
Karthäuser Straße 155, 54329 Konz 
Termine nach Vereinbarung

Patricia Schmidt-Luxa 
Mobil: (0160) 5282429 
schmidt-luxa@diakoniehilft.net

Amani Fael
01512 0543144
fael@diakoniehilft.net 

Vorsitzende Presbyterien
Hermeskeil-Züsch
Vorsitzender: Pfarrer Peter Winter
johannpeter.winter@ekir.de

Stv. Vorsitzende: Ute Müller
ute.mueller@ekir.de

Konz
Vorsitzende: Pfarrerin Katharina  
Süsterhenn 
katharina.suesterhenn@ekir.de 

Saarburg 
Vorsitzender: Pfarrer Peter Winter
johannpeter.winter@ekir.de 

Stv. Vorsitzender: Dr. Volker Müller
volker.mueller.1@ekir.de

Die Presbyterien tagen jeweils einmal im 
Monat.

Ansprechpartner 
Gruppen und Kreise
Hermeskeil-Züsch
Krabbelgruppe
Gemeindebüro
hermeskeil-zuesch@ekir.de

Chor
Andreas Malburg
andreas.malburg@gmx.de

Gemeinde ab 60
Marion Polzer
marion.polzer@ekir.de

Konz
Bibel | im Gespräch 
Thomas Müller 
Dorothea Witter-Rieder 
dorothea.witter-rieder@ekir.de

Café Hilfreich 
Thomas Müller 
thomas.mueller.1@ekir.de

Frauenauszeit 
Ursula Kopp 
ursula.kopp@ekir.de

Gospelchor 
Friedrike Scholz 
friederike.scholz@ekkt.net

Krabbelgruppe 
Lorina Morao 
lorinamorao@gmail.com

Ökumenische „Ora et labora“-  
Männergruppe 
Christof Pause 
christof.pause@ekir.de

Ökumenisches Abendlob 
Christof Pause 
christof.pause@ekir.de

Auf einen Blick

Seniorenclub 
Sabine Keller 
sabine.keller@ekir.de

Spielgruppe 
Sabrina Leonhard
sabrina.leonhard@ekir.de

Saarburg
ActionKids 
Thorsten Walter 
walter-serrig@web.de

Frauenfrühstück
Tina Winter 
johannpeter.winter@ekir.de

Kirchenchor 
Regina Pantenburg
reginawagner@gmx.net

Café für Alle 
Christian Walter 
ernst-christian.walter@ekir.de 

Lebenscafé Saarburg 
Sebastian Kost, 
Sebastian Kost@ekir.de

Weitere AnsprechpartnerInnen der 
Gruppen und Kreise der Gemeinde  
Saarburg erfragen Sie bitte über das 
Gemeindebüro Saarburg,  
Telefon (06581) 2397,  
E-Mail saarburg@ekkt.de

Adressen
Hermeskeil-Züsch
Evangelische Kirche Hermeskeil 
Saarstr. 29, 54411 Hermeskeil

Evangelisches Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
Hermeskeil 
Pater-Engelbert-Straße 2, 54411 Hermeskeil
Evangelische Kirche Züsch
Hermeskeiler Str. 23, 54422 Züsch

Auf einen Blick

Evangelische Kirche Mariahütte, 66620 
Nonnweiler-Mariahütte

Konz 
Evangelische Kirche zu Konz-Karthaus 
Karthäuser Straße 153, 54329 Konz

Evangelisches Gemeindehaus Konz 
Karthäuser Straße 155, 54329 Konz

Evangelische Kindertagesstätte 
Arche Noah 
Michael-Kutscheid-Weg 1, 54329 Konz

Saarburg 
Evangelische Kirche Saarburg 
Schlossberg 11a, 54439 Saarburg

Evangelisches Gemeindehaus Saarburg
Erdenbach 3, 54439 Saarburg

Bankverbindung
Evangelischer Kirchenkreis Trier
Verwendungszweck: Hermeskeil-Züsch
SWIFT-BIC: TRISDE55XXX 
IBAN: DE88585501300000 2326 60

Evangelischer Kirchenkreis Trier
Verwendungszweck: Konz
SWIFT-BIC: TRISDE55 
IBAN: DE85 5855 0130 0000 2325 20

Evangelischer Kirchenkreis Trier
Verwendungszweck: Saarburg
BIC: TRISDE55XXX
IBAN DE87 5855 0130 0000 2326 78
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Impressum
Herausgegeben von den Presbyterien 
der Evangelischen Kirchengemeinden  
Hermeskeil-Züsch, Konz und Saarburg.

Evangelische Kirchengemeinde Hermeskeil-
Züsch, Pater-Engelbert-Straße 2, 54411 
Hermeskeil

Evangelische Kirchengemeinde Konz- 
Karthaus, Karthäuser Straße 155, 54329 Konz 

Evangelische Kirchengemeinde Saarburg, 
Schlossberg 11, 54439 Saarburg

Verantwortlich im Sinne des Presserechts: 
Das Redaktionsteam 
Stephanie Dilly, Katrin Brieber und Eva 
Elwert

Der Gemeindebrief erscheint in der Regel 
zweimal im Jahr (1. Advent - Passionszeit // 
Palmsonntag - Ewigkeitssonntag). 
Redaktionsschluss ist in der Regel sechs 
Wochen vorher. 

gbriefregionsaarhunsrueck@ekir.de

Datenschutz
Der örtliche Datenschutzbeauftragte 
Johannes Mönter, CURACON GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft 
Am Mittelhafen 14, 48155 Münster 
Telefon: (0251) 92208247 
Mobil: (0171) 9781471 
johannes.moenter@curacon.dealm

Auf einen Blick
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